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Die Danatbank
zahlungsunfähig

Reichshilfe durch Notverordnung
Berlin . 13 . Juli . Die Darmstädker und Nationalbank

(Danak -Bank). Haupksih Berlin , keilt mit. daß sie genötigt
sei, ihre Schalter am Montag geschlossen zu halten. Mit Er¬
mächtigung der Reichsregierung erklärt die Bank, die Re¬
gierung werde auf Grund einer sofort ergehenden Notver¬
ordnung durch volle Bürgschaftsleistung für alle Einlagen
für eine ruhige Abwicklung der Geschäfte der Danat -Bank
Sorge »ragen . Mit Rücksicht auf die Bedeutung der einge -
tretenen Zahlungsstockung ist den Börsen die Anregung ge-
geben worden, den Verkehr mit Wertpapieren und Devisen
für Montag und Dienstag einzustellen .

Sämtliche deutschen Wertpapierbörsen bleiben am 13 .
«nd 14. Juli geschlossen . Die Warenbörsen werden hievon
nicht berührt .

Vor ein paar Tagen ging in Neuyork das Gerücht um ,
eine Großbank in Berlin sei zahlungsunfähig . Das Ge¬
rücht erschwerte die Kveditverhandlungen für Deutschland
natürlich sehr erheblich . Wenn die Krise in Deutschland
schon so groß geworden ist, daß bisher als unbedingt sicher
geltende Großbanken ins Wanken kommen , dann hält es
schwer, noch einen KrMt zu bekommen . Man hat sich beeilt ,
das Gerücht als «ganz unbegründet " zu bezeichnen . Damit
hat man aber, nachdem sich das Neuyorker Gerücht jetzt
leider als nur zu sehr begründet erwiesen hat , der Kredit-

i Werbearbeit einen Bärendienst erwiesen. Im Ausland sagt
i man sich , entweder kenne man die wahre ^Finanzlage in

Deutschland besser als die Deutschen selbst, oder man dürfe
zu deutschen Versicherungen kein unbedingtes Vertrauen
haben. Es wäre weit besser gewesen , ja es hätte sogar wohl
einen guten Eindruck bei allen gemacht , die es mit Deutsch¬
land nicht gang böse meinen, wenn man die in den Finanz -
keisen zweifellos bekannten Schwierigkeiten der Danat¬
bank — sie soll nicht die einzige sein — offen zugegeben
und dem Ausland ehrlich erklärt hätte : Seht , so weit sind

- wir durch eur« wahnsinnige Tribut - und Erpressungspolitik
t und die teils böswillige, teils allzu ängstliche Kündigung

eurer kurzfristigen Kredite gebracht worden. Nun ist es ja
i dock am Tage, daß Deutschlands finanzielle Lage welk
! schlimmer ist, als man bisher zugeben wollte .
! Einschränkungen der Auszahlungen bei den Banken

Berlin. 13 . Juli . Da die Rsichsbank infolge der Kredit-
- einschränkung nicht in der Lage ist , die ordentlichen An-
? spräche der Banken zu befriedigen , ferner im Hinblick auf
r , die Zahlungseinstellung der Darmstädter und Nationalbank
s ! haben sich die übrigen Banken zu einer Rationierung
^ der Auszahlungen entschlossen. Eine entsprechende

Verständigung zwischen Reichsbank, Privatbanken und Spar¬
kassen ist bereits erzielt worden, sodaß ab 13 . Juli d i e
Auszahlungennichtmehr in vollem Umfang

! vorgenommen werden.

Erklärung der Hypothekenbanken
!

'
DI« Gemeinschaftsgruppe deutscher Hypothekenbanken

: erklärt, die Hypothekenbanken werden von den durch die
- Schalterschließung der Darmstädter und Nationalbank offen -
i bar gewordenen Schwierigkeiten nicht berührt . Das deutsche
^ Hypothekenbankgewerbe ist gesund . Es hat sich der Natur
I seiner Geschäfte entsprechend nicht kurzfristig verschuldet .
: Seine langfristigen Schuldscheinausgaben sind voll gedeckt

durch langfristige Darlehen aus dem deutschen Haus- und' Grundbesitz . Die Darlehenszinsen zum Julitermin sind über¬
raschend gut eingegangen. Zinsrückstände sind kaum höherals im Vorjahr .

i Der deutsche Grundbesitz , heißt es weiter in der Verlaut -
« barung , ist nun einmal das Fundament , auf dem die

deutsche Wirtschaft aufbaut und den sie schützt . Um das
Vertrauen dieses Fundaments zu stärken , wird es nötig sein,die den Hausbesitz so schwer schädigende Hauszinsstcuer so
bald als möglich im Weg der Notverordnung zu beseitigen .
Dadurch wird der Wert der Immobilien gesteigert und die
Volkswirtschaft wird die Kraft zum endgültigen Aufbau
finden .

Schutz der Devisen
Die Neuordnung des Devisenverkehrs soll es in Zukunft

unmöglich machen oder erschweren , für andere als rein wirt¬
schaftliche Zwecke, also für . Kapitalflucht' , freube Geld¬
sorten (Devisen) anzukaufen. Die Reichsbank soll in jedem
einzelnen Fall eine Nachprüfung der Devisenanforderungen
vornehmen und ungerechtfertigte Devisenanforderungen zu¬
rückweisen können, während sie bisher zur Umwandlung der
Neichsbanknoten in Gold oder Devisen verpflichtet war.
Das brutsche Volk wird in einem Aufruf auf die drohende

lagesspiegel
Halbamtlich wird erwartet , daß die Maßnahmen der

Nokverordnung vom 13. Juli beruhigende Wirkung haben
werden. Auch die Auszahlungseinschränkungen der Privat¬banken an die Einleger , die mit der kredrkrestriktion der
Reichsbank Zusammenhängen (auch den Banken werden die
Reichsbankkredite » rationiert ") , seien nur eine vorüber-
gehende technische Angelegenheit, um einen Sturm auf die
Kassen der Banken, Sparkassen usw . zu verhindern . Ls sei
anzunehmen, daß die Auszahlungsbeschränkung schon in
kürzester Frist wieder aufgehoben werde. Der Schwerpunkt
liege jetzt in den Verhandlungen in Basel, bei denen es sichum einen größeren und langfristigen »Ueberbrückungskredit"in Form eines Bereitschaftskrediks handle.

Die nationalsozialistische und die kommunistische Fraktion
Hai die Einberufung des Reichstags beantragt unter Hin¬weis auf die neue Notverordnung , den Bankzusanimenbruch
und darauf , daß nach Vereitelung der französischen Absichten
nunmehr Franzosen und Engländer versuchen, das Deutsche
Reich um den Rest seiner Souveränität zu bringen. Auch
die kommunistische Fraktion hat die Einberufung auf 16 . Juli
beantragt . Der Aellestenrat des Reichstags wird voraus¬
sichtlich demnächst einberufen. Auch die Deulschnakiorad nwerden die Einberufung verlangen.

Der Berliner Polizeipräsident Grzesinski hat seinen Ur¬
laub abgebrochen und hat die Amtsgeschäste wieder über¬
nommen.

Reichsbankpräsidenk Dr . Luther hak sich am Montag vor¬
mittag mit Flugzeug zu den Verhandlungen der Tribulbank
in Basel begeben .

Der deutsche Botschafter in Paris , v. hoesch, häkle am
Sonntag eine dringende Unterredung mit Ministerpräsident
Laval und am Montag mit Briand , die beide trotz des fran¬
zösischen Nationalfestes ( 13.— 15 . Juli ) zu diesem Zweck nach
Paris kamen .

Der südslawische Generalkonsul jn Berlin . Dr. Bark-
Hausen, wurde in seiner Wohnung erschossen anfgcfunden.Ob Mord oder Selbstmord vorliegt, konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

Gefahr einer akuten Wirtschaftskrise hingewiesen uno er¬
mahnt, die Maßnahmen der Regierung zu unterstützen .

Die Beratungen des Reichskabinetts am Sonntag nach¬
mittag wurden erst in der Nacht , früh 3 Uhr, abgebrochen ,
nachdem der Aufruf an das deutsche Volk fertig-
gestellt war . Am Montag vormittag 11 Uhr trat das
Kabinett wieder zusammen , um die Notverordnung
auszuarbeiten .

Seit einiger Zeit sind schon bekanntlich kurzfristige Aus¬
landskredite zurückgezogen worden, weil das Ausland der
deutschen Wirtschaftsfähigkeit nicht mehr traute . Die Blut¬
abzapfung wurde fortgesetzt, und in den letzten drei Wochen
sind erneut nicht weniger als rund Milliarden Mark
vom Ausland aufgekündigt worden, d . h . ebenso viel wie die
anze Entlastung des deutschen Reichshaushalts und der
eutschen Volkswirtschaft durch das Hoover- Feierjahr aus¬

macht . Die Franzosen, die Hauptschuldigen, schieben die
Schuld auf die deutsche «Kapitalflucht" . Zu einer Kapital¬
lucht größeren Stils gehört aber die Möglichkeit , Kapital¬
eile frei zu machen . Angesichts der jetzigen sich von Tag

ich Tag verstärkenden Krediteinschränkung der Reichsbank
Erste es indessen für jede Unternehmung , die ihren Betrieb
nicht völlig einstellen will, so ziemlich ein Ding der Unmög¬
lichkeit sein , größere Kapitalteile als Auslandsrücklaae ab -
«uzweigen. Womit natürlich nicht gesagt sein soll , daß nicht
such jetzt wieder in vereinzelten Fällen Kapitalflucht vor-
xomnü . Aber gegenüber den Kreditrückziehungen in erster
Vinte der französischen Banken, auch über London und
Mrich , und der ängstlich gewordenen Amerikaner, fällt die
Kapitalflucht zweifellos nur wenig ins Gewicht . Die Fran¬
zosen aber wollen, wie die Pariser Presse offen sagt, die
Deutsch« Notlage nach Kräften steigern, um ihre politischen
Forderungen erpressen zu können .
k - -
HemiluiM» in den kredilverhandlunsen

Berlin . 13 . Juli . Die Katastrophe der Danat¬
bank hat im Ausland allgemein tiefen Eindruck gemacht .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dieser Zu¬
sammenbruch einen wesentlichen Teil der überraschenden
diplomatischen Mitteilungen bildete , die vom Reichskabinettam Samstag an auswärtige Regierungen hinausgegebenwurden . Der amerikanische Botschafter in Berlin , Sackett ,sandte an Hoover ebenfalls einen sehr ernst gehal -
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jenen Bericht , her bis jetzt noch nicht veröffentlicht
worden ist , der aber die führenden Kreise in Washington
äußerst nachdenklich gemacht hat . Während die Bundes¬
reservsbank in Neuyork nach bisherigen Berichten
bereit war , in Zusammenarbeit mit der Bank von England
und der Bank von Frankreich den Plänen Hoovers ent¬
sprechend einen sehr hohen Kredit — wie es hieß auf vier
Monate — an die Reichsbank zu geben , wird jetzt die Be¬
reitwilligkeit durch den Unterstaatssekretär im Auswärtigen
Amt, Castle , und den stellvertretenden Schatzamtssekretär
Mills stark eingeschränkt . Mehr als vierhundert
Millionen Dollar seien durch das Freijahr verfügbar ge¬
worden . Dies soll die einzige Richtung , in der die
amerikanische Regierung eingreisen könne . DieRettung
Deutschlands sei eine europäische Angele¬
genheit , die am besten durch das übereinstimmende Vor¬
gehen derer zu lösen sei, die „ den Dingen am nächsten
stehen "

. Die Neuyorker Blätter glauben beifügen zu sollen,
daß die amerikanischen Privatbanken sich » mit ziemlicher
Sicherheit" an den Hilfsmaßnahmen für Deutschland be¬
teiligen werden.

Das bedeutet also, daß das amtliche Amerika und die
Bundesreservebank, die allerdings der Regierung nicht un¬
mittelbar unterstellt ist , nach den neuesten Lageberichtenaus Deutschland sich an dem Kreditwerk nicht mehr beteiligen
werden. Die Privatbanken werden » mit ziemlicher Sicher¬
heit " mittun , aber sie werden sich ihr Einspringen teuer be¬
zahlen lassen .

MW der ReichsregienW
Berlin , 13. Juli . Der Hooverplan hak der Finanz -

Wirtschaft des Deutschen Reichs eine starke Entlastung ver¬
schafft. Eine große Geldsumme, aus deren Welkerbelassung
das Reich Anspruch halte, konnte den Banken zurückgegeben
werden. Für die private Wirtschaft aber wurde in diesen
Wochen, ln denen um diesen Plan gerungen wurde, un¬
geheurer Schaden angerichtek . In die Milliarden gehende
Summen , die vom Ausland kurzfristig nach Deutschland ge¬
liehen waren , sind angesichts der Unsicherheit der Lage
zurückgezogen worden. Auch heute ist die volle Beruhigung
nicht eingekreken . Da es jedoch das Ziel sein muß» daß die
deutsche Wirtschaft wieder dahin kommt , mit eigenen Mitteln
zu arbeiten , so ist es doch jetzt notwendig, wenn nicht
schwerste Stockungen eintreten sollen , daß weitere Abzüge
unterbleiben . Die Bestrebungen der Reichsbank und der
Golddiskonlbank sind darauf gerichtet, möglichst langfristige
Kredite des Auslands zu erlangen , um der privaten Wirt -
schüft zu helfen , ihre Notstände zu überwinden .

Trotz aller Bemühungen ist im Verlauf dieser Vorgänge
eines - er größten Bankinstitute , die Darmstädter und
Nationalbank , zahlungsunfähig geworden. Die Reichsregie¬
rung erachtet es für ihre Pflicht, und der Reichspräsident
hat hierzu die notwendigen Vollmachten erteilt , den großen
Gefahren , die daraus drohen, zu begegnen. Ls handelt sich
nicht darum , das Vermögen der Bank zu retten , sondern
es handelt sich darum , den Hunderttausenden von Sunden
der Bank ihren Besitz zu erhalten und damit ihre Unter¬
nehmungen vor der Betriebseinstellung oder gar vor dem
Untergang zu retten . Nur unter diesen Gesichtspunkten
wird das Reich für etwaige Ausfälle, die eintreten können ,
aufkommen. Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß die Ge¬
schäfte der Bank von Treuhändern der Reichsregierung über¬
wacht werden. Irgendwelche Unregelmäßigkeiten, die mit
den Gesehen in Widerspruch stehen , sind nicht festgeslellt .

Ls kommt darauf an , daß das deutsche Volk in dieser
schweren Lage die Nerven behält und nicht durch mangeln¬
des Selbstvertrauen die Schwierigkeiten vermehrt.

Berlin , 13. Juli 1S31 .
Die Reichsregierung.

Verordnung -es iieichsprssidenlenüber die
-arinskädler«nd Nalionaldank «om 13 . Znli

Berlin , 13. Juli . Auf Grund des Artikels 4S Absatz 2
der Reichsversassung wird verordnet:

8 1 . Die Reichsregierung ist ermächtigt, in Ansehung
der Darmstädker und Nationalbank, Kommanditgesellschaft
auf Aktien , die durch die Geldkrise in ihrer Liquidität be¬
droht ist, Bürgschaften zu übernehmen. ^

8 2. Die Reichsregierung kann im Fall der Uebernahmeeiner Bürgschaft anordnen , daß Arreste. Zwangsvollstrek¬
kungen und einstweilige Verfügungen gegen das Vermögender Bank nicht flattfinden und daß der Konkurs über das
Vermögen der Bank nicht eröffnet wird . Die gleiche An¬
ordnung kann die Reichsregierung für das Vermögen eines
persönlich haftenden Gesellschafters der Bank treffen, wenn
sie es im Interesse der Gläubiger der Bank für notwendig
erachtet . Eine solche Anordnung bewirkt, daß der persönlich
haftende Gesellschafter den gleichen Beschränkungen unter
liegt, die ln dieser Verordnung und ihren Durchführungs



H Z. Die Reichsregierung ist ermachligi . Vorschriften über
die Geschäftsführung und Vertretung der Dank , über die
Dienstverhältnisse und vermögensrechtlichen Ansprüche der
persönlich haftenden Gesellschafter . Angestellten und Auf -
sichtsratsmitglieder gegenüber der Bank , sowie die zur
Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Rechts -
oerordnunaen und Derwaltungsvorschrifien zu erlassen . Sie
kann für Zuwiderhandlungen gegen die von ihr erlassenen
Vorschriften Gefängnisstrafe bis zu 3 Jahren und Geldstrafe
oder eine dieser Strafen androhen .

Die Maßnahmen , die gemäß dieser Verordnung oder der
Durchführungsverordnungen getroffen werden , begründen
Zeinen Anspruch auf Entschädigung .
! Diese Verordnung tritt am 13 . Juli 1931 in Kraft ,
i Nendeck, den 13. Juli 1931.

Der Reichspräsident : (gez.) v . Hindenbur ^

Neue Nachrichten
Verkürzte Arbeitszeit bei der Rekchspost

Berlin . 13. Juli . Die Reichspost hat auf Grund der
Bestimmungen der zweiten Notverordnung die wöchentliche
Arbeitszeit des Personals im Betriebs - und Verwaltungs¬
dienst vom 12 . Juli ab auf höchstens 51 Stunden festgesetzt .

Die Sparmaßnahmen in Baden
Karlsruhe . 13 . 3uli . Die Notverordnung der badischen

Regierung mit ihren außerordentlichen Sparmaßnahmen hat
im Land starke Entrüstung hervorgerufen . Es wird nämlich
bekannt , daß die Regierung in ihre geradezu unheilvolle

.Finanzlage dadurch geraten ist . daß sie kurzfristige
Schulden rurückbezahlen muß , die bisher geheimge -
halten worden waren . So meldet das Heidelb . Tageblatt ,
die Landesversicherungsanstalt sei in Nöte ge¬
raten und habe dir sofortige Heimzahlung eines der Regie¬
rung gewährten kurzfristigen Darlehens von 700 000 Mk .
verlangt . Ob auch schweizerische Kredite gekündigt wurden ,
wie behauptet wird , steht noch nicht fest . Die Ankündigung '
idas weitere Einnahmeausfälle oder Verluste im Staats¬
haushalt zu erwarten seien, hat die allgemeine Erregung ge -
zteigert . Namentlich wird zum Vorwurf gemacht , daß kürz¬
lich bei der Erweiterung der Regierung durch den Beitritt
der Deutschen Volkspartei diese Verhältnisse nicht offen
Mtgeteilt worden sind und daß bei den Finanzmaßnahmen
cher Landtag ausgeschaltet worden ist. Die Deutsche Volks¬
partei und ihr neuer Finanzminister Dr . Mattes tragen
nun die Verantwortung mit .^

England führend im Militärflugwesen
London , 13 . Juli . Bei dem Schaufliegen der englischen

Flugstrestkräste in Hendon konnte festgestellt werden , dost
das englische Militärflugwesen das beste der Welt ist. D e
Hawker -Fury -Einsitzer , deren Bestimmung die Verteidigung

^Londons ist , entwickelten eine Höchstgeschwindigkeit von
347 Stundenkilometern . In nicht ganz 10 Minuten stiegen
die Maschinen fast kerzengerade auf eine Höhe von 6000
Meter . Aber auch die englischen Bombenflugzeuge sind
schneller als die schnellen Kampfflugzeuge irgend eines ande¬
ren Landes . Der Hawker -Hart , ebenfalls mit einem Rolls
Royce Kestrel-Motor ausgerüstet , zeigte mit voller Last
eine Stundengeschwindigkeit von 284 Stundenkilometer , etwa
14 Kilometer mehr als die französischen und italienischen .
Im Vergleich der Flugzeuggattungen der großen Militär¬
staaten sind die englischen Flugzeuge durchweg um minde -

»sten--s st' Kilo meter in der Stunde schneller.
„AbrüDiWskundgebung

" in der LondonerAlbert -
Halle am 11. Juli abe^ rvurden schöne Reden über die „ver¬
pfändete Ehre Englands ^ ch- die Abrüstung gehalten .

Mussolinii warnt
' London . 13 . Juli . Die „ Snturday Review " veröffent¬
licht einen Artikel Mussolinis , in der er scharf die
mangelnde Charakterstärke bei den Staats¬
männern der Gegenwart rügte . Die Arbeiten in
Gens seien nutzlos . Bei der Rettung Oesterreichs habe der
Völkerbund seine Aufgabe nicht erfüllt . Die deutsch- öster¬
reichische Zollunion sei ein Schritt der Verzweiflung : zwei
vor dem Bankerott stchendchVölker können sich doch nicht
gegenseitig Helsen. Die Lage Deutschlands sei noch schlim¬
mer als die Oesterreichs . England müsse den kommenden
Ereignissen größte Aufmerksamkeit schenken . Wenn noch
einmal ein Winter des Elends und der Not über Deutsch¬
land und Europa Hereinbreche, so sei der größte Teil Euro¬
pas dem Bolschewismus verfallen . Das Jahr 1932 bedeut «
entweder Erholung oder Untergang .

Besitzergreifung Osigrönlands durch Norwegen
Oslo . 12. Juli . Norwegen hat offiziell von Ostgrönland

Besitz ergriffen . Es handelt sich um das Gebiet zwischen
75 Grad 40 Minuten und 71 Grad 30 Minuten nördlicher
Breite . Dänemark hat das Haager Schiedsgericht angerufen .

Wiederaufleben des Black-Tom -Falls
Washington , 13. Juli . Das gemischte deutsch-amerikanische

Schiedsgericht zur Beilegung der aus dem Weltkrieg erwach¬
senen Streitfälle wird nach vorläufiger Festsetzung am 27 . Juli
in Boston zusammentreten , um zu entscheiden, ob es befugt
sei , die Verhandlungen über die sogenannten „Knegs - Savo -
kagefälle " wieder zu eröffnen . Es handelt sich hierbei um die
Explosionen von Munition , in erster Linie auf der Black-
Tom -Jnsel im Neuyorker Hafen und auf der Kingsland -
Anlage . Man erwartet , daß der Vertreter Deutschlands , der
Hamburger Richter Dr . Wilhelm Kießelbach , am 20. Juli
von Hamburg nach den Vereinigten Staaten abreisen wird .
Wie erinnerliche war vor einigen Monaten entschieden
worden , daß die Explosionen nicht auf die Schuld der deut¬
schen Regierung zurückzuführen seien . Der Vertreter der
amerikanischen Interessen gab sich mit diesem Spruch jedoch
nicht zufrieden und betrieb die Wiederaufnahme der Fälle .Es handelt sich hierbei um Schadenersatzansprüche von ins¬
gesamt 160 Millionen Mark .

Württemberg
Landestagung der Wmdthorstbünde Württembergs

Stuttgart , 13 . Juli .
Anläßlich der Landestagung der Wmdthorstbünde Würt¬

tembergs fand am Sonntag vormittag im Festhaus des Kath .
>Bereinshauses St . Vinzenz eine Kundgebung statt , die ausl dsni ganzen Land überaus zahlreich besucht war . Als Gäste
waren anwesend Justizminister Dr . Beyerle , Abt Michael
v . Witowski vom Kloster Weingarten , die Ministerialräte
Schanz und Schmucker , die Oberregierungsräte Wal -
t e r und Kley , Direktor Pirrung aus Biberach , fernerVertreter der Windthorstbünde aus Baden und Hohenzollern .
Reichsinnenminister Dr . Wirth , der den Hauptvortrag
halten sollte, hatte wegen wichtiger Beratungen im Reichs¬
kabinett absagen müssen.

Der Landesoorsitzende Reichstagsabgeordneter Groß -
Stuttgart begrüßte die Versammlung .

In seinem Vortrag „Jugend und Politik " betonte Land¬
tagsabgeordneter Domkapitular Dr . Kaim - Rottenburg , es
sei Pflicht der Jugend , besonders der katholischen, sich mit
der Politik zu beschäftigen. Vor wie nach dem Krieg habeman die Katholiken in Deutschland vielfach als national un¬
zuverlässig angesehen . Demgegenüber müsse immer wieder
betont werden , daß die Katholiken so national seien wie dieanderen und daß die Zentrumspartei die wahre Vaterlands¬
partei sei . Seit 1918 habe das Zentrum dem Vaterland nie
seine Dienste versagt . Wir haben aber nicht nur ein Vater¬land , sondern auch ein Mutterland , nämlich das Land desGlaubens und der Religion . Für diesen Glauben , der nichtnur vom Links - , sondern auch vom Rechtsradikalismus be-
droht sei , müsse die katholische Jugend ganz besonders ein-
siehen. Die letzten Schlachten werden aber nicht in der
Kirche, sondern in den Parlamenten , also aus dem Boden
der Politik geschlagen.

Der Landesvorsitzende der Württ . Zentrumspartei , Justiz -
minister Dr . Beyerle , führte aus : Die Regierung Brü¬
ning habe sich ein dreifaches Ziel gesteckt : 1 . Ordnung der
tief gesunkenen Finanzverhältnisse durch Einschränkung der
öffentlichen Ausgaben und Anpassung der öffentlichen Haus¬
halte an die deutsche Armut : 2. die Befreiung Deutschlands
von untragbaren ausländischen Tributen : 3 . Aufbringungvon Kapitalien , von Finanzkraft zur Wiederbelebung der
deutschen Wirtschaft , zur Beschaffung von Arbeit und Brot
für die Millionen Arbeitslosen . Das erste sei durch harte
Maßnahmen gelungen , das zweite habe sich gut angelassen ,das dritte Ziel sei aber aufs höchste infolge der Einsichts¬
losigkeit Frankreichs gefährdet , und so werde der Gesamt -
erfolg in Frage gestellt.

Auch Abt Michael v . Witowski - Weingarten hielt eine
kurze Ansprache , in der er darauf himvies , daß Politik und
Gottesglaube zusammengehören müssen. Sämtliche Anspra¬
chen wurden mit großem Beifall ausgenommen .In einer Entschließung gelobt die Versammlung , treu zu
Religion und Kirche , Volk und Staat zu sieben . Die Jugendder Wmdthorstbünde bekennt sich zur deutschen Notgem -ein-
schast, bereit , die auferlegten schweren Lasten zu tragen , er¬
wartet aber deren gerechte Verteilung . Sie sehnt sich nacheinem freien Deutschland und tritt hinter die Regierung
Brüning in ihrem Ringen um die Befreiung von unerträg¬
lichen Lasten . Sie wendet sich gegen unbesonnene Ruhe¬
störer . Die Gottlosen - Bewegung bekämpft sie mit doppelterTreue zu Religion und Kirche. Für Christus und ein neues
Deutschlandl

^ . . . Stuttgart . 13 . Juli ,
^ stiik im städtischen Haushalkplan . Ein Nachtrag

^ ^ ^ sbaltplan für 1931 stellt einen Mebrbedarfvon 6 990 500 RM . fest . Cr ist entstanden aus Mehraus¬gaben für das Woblfabrisamt . dos Fürsorgeamt und Ein¬gemeindungen mit 5 106 200 RM . . aus Mindereinnahmender Ueberweffungssteuern mit 1 578 500 RM . und dem un -gedeckten Fehlbetrag mit 305 800 RM . Zur Deckungstehen zur Verfügung 5 846 300 RM . , und zwar Ausgaben -ersparmsse für Beamte 621 500 . für Lehrer 253 400 RM . .bei einzelnen Haushaltszweigen 2 086 900 . durch Jnanspruch -nähme von Abschreibungsmitteln durch Gas - und Elektrizi¬tätswerk mit 994 500 , durch die Büraersteuer unter Wegfallder Einwohnersteuer mit 600 000 . die Gemeindegetränke -steuer mit 980 000 und die Erhöhung der Gemeindebier¬steuer , die beiden letzteren ab 1 . August 1931 mit 310 000Reichsmark . Es bleiben noch zu decken 1 144 200 RM . An
Deckungsmöglichkeiten sind vorhanden Tariferhöhungen fürGas , Strom und Wasser , sowie die Ueberprüfun » der
Grundsätze in der Wohlfahrtspflege .

Zweite höhere Justizdienftprüfung . Infolge der kürzlich
«o ^ "? mmenen zweiten höheren Jiistizdienstprüfung sind36 Referendar « zu Gerichtsassessoren bestellt worden .

Aufhebung des Landgerichts hall und einiger Amts¬gerichte . Wie das „N . T .
" hört , wird in der nächsten Zeitdem Landtag ein Gesetzentwurf zugehen , durch den die schonlängst geforderte , aber immer wieder hinausgeschobene Auf¬hebung des Landgerichts Hall , sowie die Aufhebung derAmtsgerichte Vrackenheim , Sulz , Spaichingen und Welz¬heim ausgesprochen wird . Weiterhin sollen bekanntlich auchneun Finanzämter aufgehoben weiden .

Die Studentenschaft gegen den Remarque -Film . DisSmilgunel Studentenschaft hielt am Samstag vormittagrme Vollversammlung ab , in der gefordert wurde , daß derdie Ehre der Feldheers beleidigende Remarque - Film „ImWesten nichts Neues " mit sofortiger Wirkung vom Spiel -plcm abgesetzt werde .
Sturm auf öffentliche Kassen. Der Zusammenbruch 8erDarmstadter und National - Bank hat in Stuttgart , wo sichem-tg« Zweigstellen befinden , ungeheure Erregung hervot -gerufen . Die Sparkassen r ud Banken wurden von Geld -abhebern förmlich belagert . Doch zahlen die Sparkassenzum Beispiel auf Grund der neuesten Notverordnung nurje 100 Mark aus . Die Girokasse soll bis zum Mittag be-reits über eine Million ausbezahlt haben .

Billiges Fleisch. Kalbfleisch kostet seit 1 . Juli im Klein¬
handel das Pfund 90 Pf . , Schweinefleisch schon seit 6. Juni85 Pf . Die Kleinhandelspreise für Fleisch haben sich imgroßen und ganzen den Viehpreisen an -gepaht .

Gewitter . Nach afrikanischer Hitze am Sonntag zogennachts 12.30 Uhr Uhr verschiedene Gewitter aus . die bis indie fünfte Morgenstunde anhielten und reichlich Regen und
Abkühlung brachten -

Beschlagnahme der „ Süddcv 'chen Arbeiterzeitung " . Bon
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Hauptblatt der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung " Nr . 146—159 vom Montag , den13. Juli , ist wegen Vorbereitung zum Hochverrat durcheinen Beschluß des Amtsgerichts Stuttgart I beschlagnahmtworden .

Die Opfer des Solikude -Rennens . Das Solitude - Rennen ,das einen starken Zustrom von auswärtigen Kraftfahrzeugenmit sich brachte , führte auf den verschiedenen Anfahrts¬wegen zu meist recht ernsten Verkehrsunsällen . So wurdeEcke Kanzlei - und Königstraße ein junger Mann aus
Biberach a . R . , der als Beifahrer auf einem Motorrad saß,bei einem Zusammenstoß mit einem Personenkraftwagenzu Boden geschleudert und mußte mit verschiedenen Ver¬
letzungen bewußtlos in ein Krankenhaus eingeliefert wer¬den . Das Solitude -Rennen selbst brachte für die Fahrerverschiedene Stürze , die teils schwere, teils leichtere Ver¬
letzungen zur Folge hatten . Bei Südheim gab es einen
Zusammenstoß zwischen Motorrad und Auto . Der Motor¬
radfahrer erlitt starke Fleisch- und Knochenverletzungen . InKaltental wurde eine 60 I . a . Frau überfahren . Sie erlitteinen doppelten Schädelbruch und schwere Brüche an den
Gliedmaßen , so daß sie in Lebensgefahr schwebt. Auch in
der Böheimstraße stießen ein Auto und ein Motorrad zu¬sammen . Motorradfahrer und Mitfahrerin mußten ins
Marienhospital eingeliefert werden . In Feuerbach rannten
zwei Personenkraftwagen aufeinander . Einer davon über¬
schlug sich . Zwei jüngere Leute aus Hegenlohe OA . Schorn¬
dorf trugen dabei ernstere Verletzungen davon . Bei der
Charlottenbuche kam ein 27 I . a . Motorradfahrer aus
Stuttgart ins Schleudern . Verschiedene Kopfverletzungen
und ein Nasenbeinbruch waren die Folge davon . Durch
eigene Unachtsamkeit kam in Feuerbach ein Motorradfahrer
zu Fall . Seine Frau erlitt einen lebensgefährlichen Schädel -
druck . Sonst meldet noch der Polizeibericht Zusammevttäft »

/nacHr / (cr/n'e ê .
Eixes Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

20. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„ Und . . . du ! Wie würdest du dich stellen , Axel ? "
„ Was soll man sagen , liebste Margot . . . es wäre mir

lieb . . . wenn Uschi . . . eine gute Partie machte , aber
. . . ich würde ihr nie Zwang auferlegen . Es ist unsere
Einzige !

"

Sie sah ihn dankbar an .
„Ja . . . es ist immer das Beste ! Das Mädel soll selbst

tun , was es will .
"

*

Gegen 11 Uhr verabschiedeten sich die Gäste .
Heinrich , der sich schon weit sicherer fühlte , machte der

gütigen Wirtin einen artigen Kratzfuß .
Uschi aber sagte vorwurfsvoll , leise zu Anton : „Sie sind

ein ganz schlimmer Mensch , Anton ! Nicht ein einziges Mal
haben Sie mit mir getanzt !"

„Aber Sie waren doch dauernd mit Beschlag belegt !
der . . . dieser ekelhafte Kerl . . . er hat Ihnen ja keine
Minute Ruhe gelassen ! Uschi . . . Ihr Versprechen ! Nicht
heiraten !"

Sie lachte keck : „Ich denke dran !"
„Und . . .

" fuhr Anton leise fort , „wenn Sie sich in die¬
sen Bankierssohn verlieben . . . ich kündige Ihnen die
Freundschaft !

"

Sie antwortete munter : „Gut . . wir reden vorher noch
einmal darüber , Anton ! Ehe ich

's tue , sage ich' s Ihnen !"
„ Wenigstens ein Trost ! Wiedersehen , Uschi ! Angenehme

Ruhe ! "

Damit ging er die Treppe hinab .

Unten umarmte Quecke seinen Freund Anton : „Herr
Zumpe . . . das war doch ein herrlicher Abend ! Ach, jetzt
wirds , das merke ich. Tausend Energien fühle ich in mir !"

Besorgt sah ihn Zumpe an .
„Herr Quecke . . . um Gottes willen . . . werden Sie

mir kein Dichter ! Ich habe jetzt nämlich was mit Ihnen
vor ! "

„ Was denn ? "

„Einen kleinen Sauser , mein Lieber ! Zunächst gehen
wir nach der Boxschule des Boxvereins „Knockout " "

!"

„Boxschule ?"

„Ja freilich , ich will Sie einführen , Sie sollen boxen
lernen .

"

„Um Gottes willen !" stöhnte Quecke auf .
„ Was ! Feigling ! Memme !

"

„Nein , ich . . . ich will ja . . . ja , ich will !"

„Gut ! Ich verspreche Ihnen auch , daß Sie heute ganz
glimpflich behandelt werden . Heute nehme ich Sie nicht
schärfer heran .

"
-ft

In der Boxschule des Boxvereins „Knockout !" wurde
Zumpe mit donnerndem Hallo empfangen .

Man kannte ihn noch nicht lange , nicht mehr als ein hal¬
bes Dutzend mal war Zumpe zu Gaste gewesen , aber sie
wußten , daß er „Klasse " war . Im Verein gab es keinen
Gegner mehr für ihn .

„Ich bringe einen neuen Boxchampion mit . . .
" sagte

Zumpe . „Das heißt , er ist es noch nicht , aber ich werde es
aus ihm machen .

"
Gottergeben nickte Heinrich Quecke, dem es sachte beimAnblick dieser vielen muskelbepackten Athleten anfing bangezu werden .

„ Un ' wir . . . !" sagte Karle Eisemann , der Vorstand ,
eine gute Seele , seines Zeichens Tiefbauarbeiter . „Wir ha¬
ben een Iegner für Sie , Herr Zumpe ! Der Amateurmeister
von de Rheinprovinz , unser lieber Sportkolleje Meyer aus
Köln ist anwesend und brennt darauf , sich mit Ihnen zu
messen I"

Meyer , ein sympathischer Rheinländer , wurde vorgestellt
und die beiden schüttelten sich die Hände .

„Ein Match recht ?"

„Jederzeit ! Wieviel Runden ?"

„ Wie üblich . . . fünf !"

„Gemacht ! Also gut . . . Herr Quecke . . . jetzt wollen
wir gleich mal 'n Stückchen Boxunterricht erteilen . Sie
brauchen nur zusehen . Ich gehe über fünf Runden mit dem
Amateurmeister vom Rheinland .

"

Während Quecke aufatmend Platz nahm , zog sich Zumpe
um und präsentierte sich nach wenigen Minuten im elegan¬
ten Trikot , der an dem glänzend modellierten Körper prall
anlag .

Der Kampf begann .
Der Vorstand selber machte den Kampfrichter .
Beide Kämpfer waren Schwergewicht , beide machten

einen guten , durchtrainierten Eindruck .
Der Kampf begann .
Ruhig im Tempo . Zumpe hielt zurück . Aber das sah

auch Quecke und bewunderte die außerordentliche Schnellig¬
keit seines Freundes Zumpe , der sicher und elegant durch
den Ring tänzelte , den Schlägen auswich und den Gegner
allmählich stärker bedrängte .

Drei Runden waren vorbei .
Ruhig meinte eins der Mitglieder : „Paßt uff - - - fttzt

dreht Zumpe aus . Der kann ihn hinlegen wie er will .



s„ d'er Preflelstraßs und in der Hauptstätierstraße . E >n
21 J a Mechaniker trug einen Beckenbruch davon ; zwe ,
jüngere Leute aus Bernhausen a . F . zogen sich ernstere Ver¬
letzungen zu .

Reberfälle. Als am Freitag abend der SA . -Mann M . K.
«n« Bera «in Kriegsinvalide und Familienvater von 5 Kin¬
dern in SA . -Uniform nach der Stadthalle ging, wurde er ,
wie d e „Südd. Ztg .

" berichtet , von 8 Kommunisten an-
ae/allen. Sie streuten dem Kriegs,nvastden, der seine
NiMsanszeichnungen trug , Pfeffer in die Augen und de-
arbeiteten ihn mit Knüppeln und Schlagringen , daß er
Kort zusammenbrachund erhebliche Kopfverletzungen davon-
tvug Das Publikum verfolgte die Kommunisten, die in die
Anlagen flüchteten . Einer der Burschen , B a i s ch , konnte
der Polizei übergeben werden. Den andern ist man auf der
Spur.

Vom Tage. Nachmittags fiel der Schaffner eines An-
Hängewagens der Linie 7 der Straßenbahn der d .' r Fahrt
durch die Lenzhalde infolge eines Unwohlseins aus dem
Wagen . Der Mann zog sich einen schweren Schadelbruch
za und wurde ins Katharinenhospital eingeliefert, wo er
heute nacht gestorben ist .

Vom Tage. Beim Kraftwerk Rofenftein, neben der
König -Karls -Brücke , wurde eine männliche Leiche gelandet.
Nach Auffchrieben, die bei dem Toten gefunden wurden ,
handelt es sich um einen 34 I . a . Ausländer , der den Frei¬
tod im Wasser gesucht hat . — Am Walzenwehr wurde die
Leiche eines 51 I . a . Mannes aus Ostheim angsfchwemmt,
dessen Kleider schon vor einigen Tagen bei der Daimler-
brücke in Untertürkheim aufgefunden worden waren . Auch
hier liegt Selbstmord vor.

Als am Samstag abend gegen 10 Uhr ein 18 I . a . Mann ,
A K . aus Gaisburg , Mitglied des Christi . Vereins Junger
Männer, in seiner Bundeskleidung nach Haus ging, wurde
er von vier Kommunisten überfallen und übel zugerichtet .
Auch der SA .-Mann Singer aus Cannstatt wurde in
der Mirstenstraße von Kommunisten ohne jeden Wortwechsel
angefallen und niedergeschlagen .

Aus dem Lande
Ebnat OA. Neresheim, 13 . Auli . Brand . Sonntag

mittag brante das Anwesen des Rupert Rupp in der
Hauptstraße nieder. Der Besitzer war mit seiner Frau in
die Beeren gegangen . Zu Haus waren nur die hochbetagten
Pflegeeltern und die Kinder. Der alte Pflegevater im ersten
Stock mußte mittels Leiter durch Feuerwehrmannschaften
gerettet werden. Das Bieh konnte gerade noch herausgeholt
werden.

Neuenstadt OA . Neckarsulm , 13 . Juli . Heimatfest .
Das alte Städtchen Neuenstadt am Kocher mit seiner wun¬
dervollen und einzigartigen , vielhundertästigen, tausend¬
jährigen Linde hat am Samstag und Sonntag ein Heimat¬
fest veranstaltet . Eine von Chor- und allgemeinen Gesängen
durchwobene Begrüßungsfeier am Samstagabend , der ein
Umzug der Stadtkapelle vorausgegangen war, gab den fest¬
lichen Auftakt. Einem Festgottesdienst in der Kirche am
Sonntag, in dem Dekan Vreining die Festpredigt hielt,
folgte eine stimmungsvolle Gefallenen- Ehrung vor dem
Kriegerdenkmal; Stadtpfarrer Laiblin hielt die Gedächt¬
nisrede. Nachmittags bewegt« sich ein stattlicher Festzug
durch die Straßen, die dicht von Besuchern von überallher
umsäumt waren . Turnerische und sportliche Borführungen
des Turnvereins , Liederkranz Frohsinn sorgten für Ab¬
wechslung in den Darbietungen . Ein Kinderfest am Mon¬
tag bildete den Abschluß des schön verlaufenen Neuenstädter
Heimatfestes.

Au» Anlaß des Neuenstädter Heimatfestes wurde der
Letter der Stadtkapelle, Steuerassistent Bohrssen , von
der Stadt zum Kapellmeister ernannt und ihm als weitere
Ehrung ein vom Gemeinderat gestifteter Taktstock überreicht.

Bad MergenHeim . 13. Auli . Tödlich >s Motorrad¬
unglück . An der Umgebung stieß ein Motorrdfaharer, der
sein Kind noch auf dem Motorrad hatte, mit einem Auto
zuflnmnen . Der Motorradfahrer und das Kind waren so¬
fort tot.

Aich OA . Nürtingen , 18 . Auli. Schwerer Motor¬
rad u n f a l l . Heut« nacht 1 Uhr fuhr ein Motorradfahrer
aus Reutlingen mit feinem Beifahrer, ebenfalls einem
Reutlinger Bürgerssohn, beim Ausweichen eines ihm ent¬
gegenkommenden Autos auf das rechte Bankett auf , so daß
«r mrd sein Beifahrer in hohem Bogen auf die Straße ge¬
schleudert wurden. Dem Motorradfahrer wurde der Brust¬
korb eingedrückt . Er wurde sofort in das Bezirkskranken -
haus nach Reutlingen übergeführt. Auch der Beifahrer
wurde verletzt ins Krankenhaus verbracht. Die Schuld an
dem Unfall soll das entgegenkommend» Auto tragen, da «s
seine Scheinwerfer nicht abgeblendek hatte.

Tübingen , 18 . Juli . Bon der Universität . Prof.
Dr . Mewaldt an der hiesigen philosophischen Fakultät
hat «inen zweiten Ruf an die Universität Wien erhalten ,dem er, wie di« Tübinger Chronik hört, Folge geleistet hat.
Am Freitag, 17. Juli , wird Prof. Dr . Wehrung von der
evangelisch -theologischen Fakultät seine akademische Antritts¬
rede über das Thema „Theologie und deutscher Idealis¬
mus " im Festsaal de.s Univerfitätsgebäudes halten.

Freudenstadt, 13 . Auli . Todesfall . Sonntag vormit¬
tag ist der in den weitesten Kreisen bekannte Aeformpäda-
goge Professor Dr . Ludwig Curlittim Alter von 76 Zah-
ren gestorben .

Göppingen, 13. Auli . Gesundheitsausstellung .Am Samstag wurde die vom Landesausschuß für Hygieneund Volksbildung in Württemberg in der Turnhalle der
Mädchenrealschule veranstaltete Gefundheitsausstelluna er-
öffnet und der Öffentlichkeit übergehen . Die Ausstellungdauert bis 19. Auli.

Schwerer Unglücksfall . An der Fromannstraßewurde das zehnjährige Töchterchen des Bauführers Koll -
niannStaler im Garten vor dem Haus sitzend plötzlich

Kirgel in den rechten Arm getroffen. Bei näherer
A !Ersuch>ing stellte sich heraus , daß der gegenüber wohnende

^ Schreiner Hermann Schaile mit einer Armee-
!° f°rt herbeigerufene Kriminalpolizeiden Täter fest Er ist geständig und will im Begriff

ins ^ affe zu reinigen. Das verletzte Kind
kirchschlag «n

*EE "h"^ eingeliefert. Der Arm ist zweimal

« . ^ Land estagung württ . M arine -
« inm - i !,»»

' Arb ndung mit der Bootsbaus und Boots -
des Manneverems Ulm fand hier der Landes -

Marineoereine statt. KapitänleutnantK l e i n eröffnet- die Tagung und begrüßte besonders den
Bmldesjuaendkeiter Blessing aus Bremen . Vertreterbatten folgende Verein« gesandt: Ulm , Stuttgart . Heil -Asm. HMinbeim. Üauvheiw. Naven-bura. Metzingen.

Friedrichshäfen , Geislingery Dietenheim, Aasen und Kon¬
stanz . Der Tätigkeitsbericht zeugt von einer regen Arbeit,
die aber oft durch die wirtschaftlichen Verhältnisse gehemmt
wird . Die Bildung von Jugendgruppen ist sehr notwendig,
doch war man sich darüber klar, daß Gründungen nur dann
stattfinden sollten , wenn die notwendigen finanziellen Unter¬
lagen vorhanden sind . Eine Jugendgruppe ohne Boot hat
keinen großen Wert . Dr . Wecker - Heilbronn trat für
einen Einheitsboottyp ein, zu dem Heilbronn die Unter¬
lagen schaffen werde. Am Sonntag fand Bootshaus - und
Bootsweihe statt.

Ulm, 13 . Juli. Der zweite Bahnhofräuber ge-
faßt . Die Persönlichkeit des geflüchteten Mittäters bei dem
Raubüberfall im Hauptbahnhof in Ulm ist nunmehr festge-
stellt. Es handelt sich um einen Mann aus Norddeutschland,
der als Schwerverbrecher schon lange gesucht wird.

Uttenweiler OA . Riedlingen, 13 . Juli . EineRekord -
leistung . Der 78 I . a . Landwirt und Maurer Albert
Traub wollte seine Kinder in Stuttgart besuchen. Da
er schon öfters mit der Eisenbahn dahin gereist war, wollte
er dieses Mal die Reise mit dem Fahrrad machen . Er legte
die 125 Km . in 10 )4 Stunden trotz Hitze und Wind und
Gewitterregen zurück und kam gut in Stuttgart an. Ob¬
wohl seine Kinder ihn tadelten, fuhr er wieder den gleichen
Weg zurück.

Friedrichshafen , 13 . Auli. Ehrung im Luftschiff¬
bau . Dieser Tage konnten acht verdienstvolle Mitarbeiter
des Grafen Zeppelin ihr 25jähriges Dienstjubiläum im Luft-
schiffbau-Zeppelin feiern. Es sind dies : Oberingenieur Be¬
triebsleiter Max Losch , Montagemeister Hermann Kug -
l e r. Montagemeister Wilhelm Feucht , Werkmeister Aosef
Singrün , Werkmeister Georg Pfeufer , sowie die
Herren Christian Bauer , Otto Ruß und Fridolin Kai -
s e r . Die Aubilare wurden von der Direktion des Luftschiff¬
bau Zeppelin durch Uebergabe eines wertvollen Geschenks
und durch Vermittlung der Handelskammer Ravensburg
vom Verband der Württ . Metallindustriellen durch lieber-
reichung einer Ehrenurkunde geehrt.
^ Fassadenkletterer . Vor etwa 10 Tagen wurde
ln einem hiesigen Hotel ein Einbruchsdiebstahl verübt . Dem
betreffenden Gast wurden durch einen Fassadenkletterer aus
einem verschlossenen Zimmer während der Nacht Kleidungs¬
stücke und Bargeld entwendet . In der Nacht auf Sonntag
wiederholte sich , wie das Seeblatt berichtet , ein ähnlicher
Diebstahl in einem anderen hiesigen Hotel. Das Zimmer
bewohnten zwei Schweizer Herren . Als am Sonntag früh
gegen 6 Uhr einer der beiden Gäste aufwachte, war seine
auf dem Nachttisch niedergelegte goldene Armbanduhr ver¬
schwunden . Weitere Nachforschungen ergaben, daß neben
einer silbernen Stoppuhr auch die in der Weste des Anzugs
untergebracht« Brieftasche mit etwa 550 Franken Inhalt
gestohlen war. Dem andern Herrn , der seine Wertsachen
äuf einem Tisch aufbewahrte , wurde nichts entwendet . An
geknickten Blumen , die sich auf dem Balkon befanden, konn¬
ten die Spuren des Diebes durch die Kriminalpolizei fest-
gestellt werden. Einige Stunden zuvor, kurz vor dem Aus¬
stieg des Luftschiffes „Graf Zeppelin" nach Wien, wurde
einem Fahrgast an der Reise des Luftschiffs ein Toiletten¬
koffer im Wert von 500 Mark entwendet, als dieser mit den
übrigen Gepäckstücken vom Hotel nach dem Luftschiffgelände
befördert werden sollte . Im Lauf des frühen Vormittags
wurde von einem Passanten auf der Uferstraße ein 100-
Frankenschein gefunden, der offenbar von dem Diebstabl
Arrührt .

Crailsheim, 13 . Juli . Wiedergewählt . Infolge
Ablaufs der zweiten Wahlzeit des Bürgermeisters Fröh¬
lich fand am Sonntag die Bürgermeisterswahl statt. Von
3980 Wahlberechtigten haben 1966 abgestimmt. Gültig sind
1924 Stimmen . Bürgermeister Fröhlich, der seit 20 Jahren
an der Spitze der hiesigen Stadtgemeinde steht, wurde mit
1920 Stimmen wiedergewählt.

Bei - er Vürgermeisterrvahl wurde gewählt: An Stein -
berg OA. Laupheim, der seitherige Bürgermeister Gei¬
se l m a n n , in Offingen OA . Riedlingen Oberamts¬
baumwart Fluhr aus Ertingen OA . Riedlingen , in Her¬
bertshofen OA . Oehringen Schmiedmeister Guter .

Ablach in Hohenz . , 13 . Juli . Hausein stürz . Ueber
Nacht ist das Wohnhaus des Emil Lutz , das von ihm und
seiner Tochter bewohnt war, teilweise eingestürzt. Die herab¬
fallenden Balken sperrten sich gegenseitig und offenstehende
Türen verhinderten ein völliges Zusammensinken des Ge¬
bälkes. Menschenleben kamen nicht zu Schaden. Das Haus
war schon längere Zeit ausbesserungsbedürftig, jedoch fehlten
dem Eigentümer die Mittel zur Instandsetzung.

Gustav -Adolf-Tag in Reutlingen
ep . Reutlingen, 13 . Juli . Die 8 8 . Jahresversamm¬

lung der württem verglichen Gustav - Adolf -
S t i ftun g, die in diesen Tagen in der festlich geschmückten
Stadt Reutlingen stattfand, hatte trotz der Not der Zeit
überraschend viel Glaubensgenossen aus nah und fern an-
gezoaen .

Am Samstag abend begrüßten in drei Gemeindeabenden
in der Bundeshalle , im Lindachsaal und im Gemeindehaus
in Betzingen Vertreter der Stadt und der Kirchengemeinde
di« Gäste . Oberbürgermeister Dr . Haller überbrachte Len
Willkommgruß der Stadt , die vor 25 Jahren zum letzten
Mal das Gustav -Adolf -Fest beherbergte. El forderte rest¬
losen Zusammenschluß gegen die zersetzenden antichristlichen
Bestrebungen unserer Zeit . Dekan Friz und Stadtpsarreb
Dr. Baur sprachen im Namen der Kirchengemeinde. Prä¬lat O . Dr . H o ff m a n n , der Vorsitzende des württ. Haupt¬
vereins , erinnerte daran, daß der GAB . dieses Jahr zumvierten Mal nach Reutlingen komme .

Den Begrüßungen folgten Ansprachen von Dia¬
spora r e d n e r n .

Am Sonntag früh ertönte Turmblasen vom Tmmrder Marienkirche. In den KindergottesdienstenIn der Leonhards - , Katharinen - und Nikolaikirche ließen ver-
schieden« Diasporapsarrer die Jugend an der Liebestätigkeit
evangelischer Glaubens -Hilfe und an der Not in der Zer¬streuung aus persönlicher Erfahrung teilnehmen. Ueberaus
stark besucht waren die drei F e st g o t t es d ie n st e Anden Gottesdienst in der Marienkirche, in der Prälat v Schöll
predigte, schloß sich eine kurze Orgelfeier durch Organist

Nachmittags fand auf dem Marktplatz eine eindrucks¬volle Kundgebung statt. Mächtig schallten die Choräleder vereinigten Kirchen - und Posaunenchöre des Bezirksüber den Platz. Prälat v . Dr . Hoffmann erinnerte an
wo

" Reullinger Mavktschwur im Jahr 1524,

Dann verteilte sich die Menge auf di« liturgisch vorbild¬
lich ä-usgestalteten Fe st gottesdien st e . In der Marien¬
kirche erzählte Pfarrer Reime sch von der gegenwärtigen
Not derSiebenbürgerSachsen . In letzter Zeit sind
von den dortigen deutschen Bauern durch ein rumänisches
Bodenresormgesetz drei Viertel ihres ganzen Vermögens
eingezogen worden. Dadurch sind gegen 40 Gemeinden nicht
mehr in der Lage, ihre deutschen und evangelischen Schulen
und Kirchen zu erhalten . Pfarrer V. Mahnert - Inns¬
bruck schilderte das Leid Südtirols . Mit dem Friedens¬
vertrag sind 250 000 Deutsche von Oesterreich losgetrennt
worden : unter ihnen auch die evangelischen Gemeinden
Meran und Bozen , die heute zusammen noch 1200 Seelen
zählen. Die evangelische Gemeinde Innsbruck umfaßt die
4560 Evangelischen Tirols , eine Gemeinde, di«, auf
12 600 Quadratkilometer zerstreut, von fünf Geistlichen be¬
dient wird . — In der Leonhardskirche schilderte Propst
Kätzke deutsch-evangelisches Leben in Brasilien .
Pfarrer Pommer führte zu den Glaubensbrüdern in
Vorarlberg . — In der Katharinenkirche erzählte Pfar¬
rer Harth - St . Andrä von seiner Gemeinde in Nieder -
ösierre ich , die 120 Dörfer mit 6 Predigtstationen um¬
schließt. Pfarrer Lic . Bros er bracht« Grüße aus seinem
Arbeitsgebiet in der Tschechoslowakei . Mähren , so
groß wie Württemberg , hat im ganzen nur 10 evangelische
Pfarrer . - - .

Nach einem einfachen Abendessen wurde der Tag be¬
schlossen durch einen Bach - Kantatenabend in der
Leonhardskirche, eine wirklich beachtenswerte Leistung des
Reuilinger Jugendrings, verstärkt durch den kleinen Chor
des Männergesangvereins Concordia. Die Leitung hatte
!>er tüchtige jugendliche Hans Grischkat .

Amtliche Dienstnachrlchken
lleberlragen : Die Pfarreien Eschental , Del. Oehringen, dem

Stadtpfarrvevweser Alfred Brand ner in Weilheim u . T ., Dek.
Kirchheim , Baumerlenbach, Dek. Oehringen, dem Psarrverweser
Karl Traub in Mundingen , Dek. Münsingen, Leidringen. Dek.
Sulz, dem Psarrverweser Heinrich Gerber daselbst , Gächingen ,
Dek. Urach , dem Psarrverweser Eberhard Bezner in Ersingen,
Dek. Biberach, und Neuhengstett, Dek. Calw , dem Stadtpsarrver -
weser Georg Haar in Herrenberg ; ferner je eine Lehrstelle an
der evangelischen Volksschule in Heidenheim dem Hauptlehrer
Steub in Aldingen OA . Spaichingen, und dem Hauptlehrer
Schabel in Raidwangen OA . Nürtingen , in Schlierbach OA.
Göppingen dom Ha-uptlährer Binder in Hausen o . V ., an der
Hilfsschule in Feueribach dem Hauptlehrer Schule an der Hilfs¬
schule in Schwenningen.

Verseht : Oberbahnhofsvorsteher Keckeisen in Straßberg -
Winterlingen nach Bisingen.

3n den Ruhestand verseht : Die Hauptlehrerin (Ooeklehreria)
Brechenmacher an der kath . Volksschule in Weingarten OA.
Ravensburg auf ihr Ansuchen .

kleine Nachrichten nur aller Mell -
Todesfall. Der Literaturhistoriker Prof . Gundolf ist

sm Heidelberger akademischen Krankenhaus im Alter von
öl Jahren gestorben. Er war längere Zeit leidend.

Die Universität Berlin wurde wegen neuer Zusammen¬
stöße zwischen nationalsoziMstischen und kommunistischen
Studenten auf unbestimmte Zeit wieder geschlossen .

Ein Strafverfahren ist gegen die Vorstandsmitglieder
der Deutsch- Evangelischen Heimstättengesellschast , di« mit
ihren Tochtergesellschaften in Zahlungsschwierigkeiten ge¬raten ist, wegen Betrugs (Wechselschiebungen) eingeleitet
worden.

Verbot des völkischen Beobachters. Auf Veranlassung
des Reichsministers des Innern Dr . Wirth wurde der in
München erscheinende „Völkische Beobachter" Hitlers auf
drei Wochen verboten, weil in drei Artikeln des Blatts Be¬
schimpfungen der Innenminister von Preußen, Bayern und
des Reichs zu erblicken sei .

Verhaftung . In Wien wurde der Nationalsozialist Ru-
dolf Becker in der nationalsozialistischen Geschäftsstelle
Döbling verhaftet. Er gab zu, am 31 . Dezember v . I bei
einem Zusammenstoß mit Reichsbannerleuten den tödlichen
Schuß auf den Reichsbannermann Schneider abgegeben zuhaben, er sei aber von Schneider und anderen angegriffenworden.

Stahlhelmauto verunglückt. Am Sonntag überschlug sichin der gefährlichen Kurve unterhalb des Orts Wiedersbach
ein Erfurter Schnellastwagen mit Stahlhelmleuten , di« sich
zum Koburger Flugtag begeben wollten . Außer neun Leicht-
verletzten sind sieben Schwerverletzte zu beklagen, di« samt-
Ilch in das Kreiskrankenhaus Hildburghausen eingeliefertwurden .

»p/ei mit oer Schutzwaffe . Der 21 I . a. Hermann N « u
mrs Elberfeld, der seit einigen Jahren in Haltingen bei
Vorrach wohnt, spielte in Gesellschaft mehrerer Personenmit dem Gewehr des Feldhüters , das anscheinend , wenn auch
gesichert, doch nicht in Ordnung war. Neu legte scherzhafterWeise zuerst auf die Frau des Feldhüters und dann auf dieam Tisch sitzende 21jährige Maria Ziesel an . Plötzlich
^ achw ein Schutz, und die ganze Schrotladung ging demMädchen in den Unterleib und in die Beine . Die Getroffen«starb in der Nacht zum Sonntag. Der leichtsinnige Schützewurde verhaftet .

- - -

wrunewaiomoroer
jährigen Kontoristin Berta
sich der Polizei gestellt .

"
neu» ficy. ner Moroer der 17-

c- - Kalisch, Kohlenträger Papke, hatPolizei gestellt . Er war mit seinem Fahrrad ge-
ftuchtet , doch ging chm nach zwei Tagen das Geld aus.Papke ist geständig, er will aber seine schmächtig« Stief¬tochter „ in Notwehr "

erdrosselt haben.
^ " '

Deutsche Segeljacht an der schwedischen Küste gescheitert .Bei dem Sturmwetter an der südschwedischen Küste , ist diemit vier Personen besetzte Segeljacht „ Windspiel" gescheitert .Das Boot wurde mit gebrochenem Mast von der Küsten-
Mbewachung von Torckow geborgen. Alle vier Insassen,Mitglieder des Seglervereins Altona-Oevelgönne (bei Ham-
bürg ) scheinen den Tod in den Wellen gefunden zu haben.

Ein deutscher Magaraschwimmer ertrunken . Der DeutscheEmil Wendi hatte versucht, den Niagarafluß in der Näheder Fälle von der kanadischen nach der amerikanischen Seite
zu durchqueren. Er ist dabei ertrunken . Di« Erlaubnis zudem Unternehmen war ihm verweigert worden

^ Me Verkeilung der Belohnungen für die Ergreifung
kürtens . Von der für die Ergreifung des Massenmörders
Peter Kürten ausgesetzten Belohnung von 15 000 Mark
erhält die Witwe Kürtens 6000 Mark , Frl , Schulte 1500
Mark , eine andere Frau 1200 Mark . Der Restbetrag geht
in Einzelsummen zwischen 1000 und 200 Mark noch an
13 weiter« Personen , unter denen sich nur drei Männer
befinden, . i



Lokale ».
Mldbad . den 14 . Juli 1931 .

Der Verwaltungsrat und die Direktion der Stadt . Spar¬
kasse Pforzheim wenden sich in der Ausgabe des Pforzhei -
mer Anzeigers vom 13 . ds . Mts . gemeinsam mit der Han¬
delskammer für den Amtsbezirk Pforzheim an die Einleger
der Stadt . Sparkasse Pforzheim mit folgenden Ausfüh¬
rungen :

„ Die Wirlschaftsnot , die ungünstige Entwicklung der

Finanzlage der öffentlichen Körperschaften und die in¬

nenpolitischen Spannungen haben eine Vertrauenskrise
hervorgerufen , die sich in unverständlichem Abruf von
- .nlagegeldern und falscher Vorstellung über einen mög¬
lichen Zusammenbruch unserer Währung äußert . Auch
Kunden unserer Städt . Sparkasse haben Angskabhebun -

gen vorgenommen .
Dazu liegt aber kein Anlaß vor . Sämtliche Einlagen

sind in jeder Hinsicht — auch gegen Entwertung , wenn
eine solche überhaupt denkbar wäre — gesichert . Alle

Einlagen sind auf Feingoldbasis hypothekarisch , also
wertbeständig angelegt und dienen einzig und allein zur
Deckung der Einlagen unserer Kunden . Daß die Gut¬

haben bei der Sparkasse selbst bei Unruhen und sonstigen
Gefahren sicherer sind, als z . B . Gelder , die im Hause
aufbewahrt werden und dort den Gefahren des Dieb¬
stahls oder der Zerstörung ausgesehk sind , ist selbstver -

stündlich . Das bare Geld und die Effekten liegen in den
unzerstörbaren , neuzeitlich gesicherten Tresors der Kasse
Der größte Teil der Anlagen aber besteht in Tausenden
von Einzelhypokheken und in Goldpfandbriefen .

Für den ganzen Geschäftsbetrieb haftet die Stadt
Pforzheim mit ihrem Gesamkvermögen und der gesam¬
ten Steuerkraft der Einwohner . Die Forderung an die
Sparkasse ist also in jedem Fall sichergestellt .

Angstabhebungen sind geeignet , die Lage der hiesi¬
gen Wirtschaft außerordentlich zu erschweren , für sie un¬
ter Umständen kritisch zu gestalten und haben zur Folge ,
daß in dem Umfang , in den Einlagen in außergewöhn¬
lichem Umfang abgerufen würden , die Hypotheken und
Kredite gekündigt werden müßten .

Da diese gekündigten Gelder in der jetzigen Zeit an¬
derwärts nicht beschafft werden könnten , wären Zusam¬
menbrüche aller Art unvermeidlich .

Welches Unheil dies nicht nur für den Hausbesih und
die Geschäftswelt , sondern für die ganze Wirtschaft in
der Skadk Pforzheim haben müßte , bedarf keiner weite¬
ren Betonung .
Jede Umwandlung von deutschem Geld in Devisen oder
Gold zu Anlagezwecken leistet dem Gegner Vorschub
und ist ein Verbrechen an der deutschen Wirtschaft .

Die Städt . Sparkasse Pforzheim ist in ihrem ganzen
Aufbau und nach ihrer Geschäftsgebahrung des vollen ,
uneingeschränkten Vertrauen - der Bewohner unserer
Stadt würdig .

Wer das bisher der Sparkasse anvertraute Kapital
beläßt , trägt dazu bei , daß es im Kreislauf der Wirt¬
schaft seine Aufgabe erfüllt . Bewahrt daher , Mitbürger ,
das Vertrauen der öffentlichen Städt . Sparkasse , bewahrt
Ruhe und Besonnenheit . Eure Anlagen sind dort ge¬
sichert und helfen mit . die wirtschaftliche Notlage in der
Stadt zu überstehen . Zu Unruhe und Angst um den
sicheren Bestand Eurer Gelder besteht bei der Sparkasse
kein Anlaß .

"

Diese Ausführungen treffen in gleicher Weise auch auf
d e DvernrrrtssparEasse Nreuenvrrrg
und deren IwetgfteKe BStldvad zu

Vorübergehender allgemeiner Bankenschluö
als Sicherstellung zur Weiterführung der Wirtschaft .

Aus Berlin wird uns gemeldet :

Der Verwaltungsrat der B . I . Z . in Basel hat den Prä¬
sidenten ermächtigt , in Uebereinstimmung mit den anderen

beteiligten Notenbanken , die Beteiligung an dem der Reichs¬
bank kürzlich gewählten Diskontkredit zu erneuern . Durch
Verordnung des Reichspräsidenten hat die Reichs - Regie¬
rung angeordnet , daß alle Banken , Sparkassen und anderen

Kreditinstitute , mit Ausnahme der Reichsbank , am Diens -

lag und Mittwoch dieser Woche geschlossen bleiben . Inzwi¬

schen werden die nötigen Maßnahmen nud Vorbereitungen
getroffen , damit am Donnerstag die zur Weiterführung der

Wirtschaft und der Gehalts - und Lohnzahlungen erforder¬
lichen Mittel bereitgestellt werden . Die Wertpapierbörsen
bleiben voraussichtlich bis Ende der Woche geschlossen .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat Juli 1931
sowie die rückständigen Steuern werden am

L Mittwoch den 15 . Juli 1931
vormittags 1V bis 12 und 2 bis 6 Uhr ,

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .
Für rückständige Steuern werden die gesetz¬

lichen Verzugszinsen von 1v °/o jährlich berechnet.
Wildbad den 14 . Juli 1931 . Stadtkafse .

Strandbad wegen Reinigung
heute geschloffen .

6.Mvr. M a. ?en8ioa KrlWmml.

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr zum 3 . Male das
reizende Singspiel „Das Dreimäderlhaus " von Heinrich
Berte , Musik von Franz Schubert . In der Partie des Han¬
nerl gastiert Frl . Hanne Graebener vom Stadttheater Zit¬
tau . Weitere Hauptpartien sind besetzt mit Alfred Fierment :
Franz Schubert , Hermann Kohlbacher : Baron Schober , Ar¬
thur Hey : Vater Tschöll. — Mittwoch abend der neueste Ope¬
rettenschlager „Viktoria und ihr Husar " von Paul Abra¬
ham . Diese Operette wurde bei den beiden letzten Auffüh¬
rungen mit brausendem Beifall ausgenommen . Die Presse
bezeichnet „Viktoria und ihr Husar " einstimmig als den
größten Operettenerfolg der heurigen Saison . Die Aus¬
stattung ist glänzend , die Tänze sind verführerisch schön und
die Musik einschmeichelnd und schmissig. Ganz besonders
machen wir darauf aufmerksam , daß an diesem Abend zwei
Gäste Mitwirken und zwar Frl . Winnie Becker- Fischer vom
Stadttheater Basel in der Titelpartie „Viktoria " und Frl .
Hanne Graebener vom Stadttheater Zittau in der Partie
der Riquette . Weitere Hauptpartien sind besetzt mit Käthe
Hesse , Alfred Fierment , Hermann Kohlbacher , Arhur Hey ,
W . Fischer - Achten . Die Tänze sind einstudiert von Käthe
Pfrötschner und Arthur Hey . Die musikalische Leitung hat
C . Waldemar Holder . — Sichern Sie sich rechtzeitig gute Plätze
im Vorverkauf Viernow , Kurplatz . — Donnerstag abend
die Schwank -Neuheit „Das öffentliche Aergernis " von dem
bekannten Verfasser Franz Arnold mit Charlotte Vibrans
als Dorine Blaker in der Hauptrolle .

Das Solikuderennen
Bei strahlendem Sommerwetter strömte in den frühen Morgen¬

stunden des Sonntags fast der ganze Verkehr nach der Renn¬
trecke zu und bei Beginn des Rennens waren 70—80 000 Zu -
chauer anwesend . Der Kampf um die beste Zeit des Tags (Staats¬

preis von Württemberg ) lag in der Hauptfachs zwischen den
NEU .- Fahrern Runtsch und Rüttchen , dem Engländer Guthrie und
Bauhofer -München . Runtsch auf NSU . führte zwar mit einem
Stundendurchschnitt von 113 Kilometer 8 Runden lang , schied aber
dann wegen Kettenbruchs aus . So kam der nachfolgende Eng¬
länder Guthrie auf Norton , der bisher an 2 . Stelle gelegen
hatte , zum Sieg . NSU . kam dafür in der Klasse der schwersten
Motorräder zum Sieg , den R ü tt ch e n -Erkelenz errang . Bei dcn
Amateuren (Preis der Stadt Stuttgart ) siegte, wie im Vor¬
jahr , Taxis -Stuttgart , gleichfalls auf Norton .

Gleich nach der ersten Runde des Amateurrsnnens ereignete
sich ein schwerer Sturz gegenüber den Start - und Ziel¬
tribünen . Der Stuttgarter Ausweisfahrer A . Messerschmidt
streifte das Straßenbord und verlor die Herrschaft über die Ma¬
schine . Durch die Wucht der Geschwindkeit wurde die Maschine
etwa vier Meter hoch geschleudert, und fiel in weitem Bogen sich
ständig überschlagen , über die Boxen hinweg in den Wald . In
der Luft entzündete sich das Benzin zu reiner riesigen Flamme .
Ein Zuschauer , ein 32 Jahre alter lediger Kaufmann aus Pforz¬
heim , hat Prellungen am Rücken erlitten und wurde ins Marien¬
hospital verbracht . Einer der Tankwarte bei den Boxen wurde
durch die Lenkstange im Gesicht gestreift und w/letzü Er war
bewußtlos . Seine Verletzung war aber nicht gefährlich . Messer¬
schmidt erlitt einen doppelten Schenkelbruch und eine Gehirn¬
verletzung . Cr wurde sofort in das Feuerbacher Krankenhaus ge¬
bracht , wo er während des Rennens operiert wurde . Am Montag
ist Messerschmidt seinen Verletzungen erlegen .
Das Schicksal dieses Fahrers geht besonders nahe , weil bekannt¬
lich ein Bruder Messerschmidts bei einem Rennen in Norddeutsch¬
land vor zwei Jahren ebenfalls tödlich stürzte .

Im internationalen Rennen stürzten Adam - Nürnberg und
Wolf -München schwer. Adam , dessen Sturz ein die Strecke über¬
springender Hund verursachte , erlitt eine Gehirnerschütterung .
Weitere Stürze waren weniger schwerer Natur ; ins Krankenhaus
wurden insgeasmt sechs Personen eingeliefert .

Handel und Verkehr
Die deutschen Auslandsschulden

Nach einer Schätzung über die Auslandsverschuldung
Deutschlands im September 1930, die inzwischen durch die
Abziehungen eine starke Veränderung erfahren hat , betrugen die
kurzfristigen Anleihen 108 bis 11,8 Milliarden Mark ;
dazu traten die langfristigen mit 9 .3 Milliarden , im ganzen also
21 bis 22 Milliarden Reichsmark . Allein an Zinsverpflich¬
tungen hieraus errechnet man 114 Milliarden , die von der
deutschen Wirtschaft aufgebracht werden müssen . Das ist ein Be¬
trag , der jegliche Tributleistungen nicht bloß im Freijahr , sondern
auch für alle Zukunft ausschlieht , denn es ist der größ -e Ueber -
schuß seiner Außenhandelserträge , den Deutschland in seinen besten
Jahren je gehabt hat . Nach einer Aufstellung der Reichskredit¬
anstalt über die Auslandsguthaben der deutschen
Banken betrugen diese Ende 1930 an Wechseln 870 , an Kre¬
ditoren 700 und an Nestroguthaben 1600 Millionen Mark . Dem¬
gegenüber stellten sich die Verpflichtungen an Wechseln auf 80
und die Kreditoren auf 1150 Will . Mark , ferner das Obligo aus
Remboursen auf 21810 Will , Mark . Der Saldo zeigt einen Ueber -
schuß der deutschen Schulden von 3870 Millionen
Mark . Inzwischen sind infolge der Kreditkündigungen hiervon
2 Milliarden Mark in ganz kurzer Zeit zurückgezahlt worden und
Liese Summe hat sich in den letzten Tagen noch weiter erhöht .

Wiedereinführung der Getreideeinfuhrscheine
Im vorigen Jahr , wo Deutschland noch den großen Ueber-

schuß an Roggen hatte , wurden bekanntlich die Getreideeinsuhr¬
scheine aufgehoben . Inzwischen hat sich eine Umstellung in der
Landwirtschaft durch Mehranbau von Weizen und Minderanbau
von Roggen vollzogen . In der letzten Konferenz im Reichs¬
ernährungsministerium teilte , wie berichtet , Minister Schiele
^ it , daß Heuer mit einem Mehrertrag an Weizen um rund 780 000
! tonnen und einem Minderertrag an Roggen um 360 000 Tonnen

u rechnen sei . Das ergibt die Notwendigkeit , zur Verwertung
>«r Ernte im Interesse der Landwirtschaft den Anschluß an den
Weltmarkt herzustellen , und dies bedingt wieder die Ge-

wSWng von Einfuhrscheinen , zunächst für Geizen . S -Und dies zwar keine unmittelbaren Emfuhrscheine , die auf einen»«stimmten Zollwert lauten , sondern Ausfuhrzertifikatedie die Wiedereinfuhr der gleichen ausgeführ -
ten Menge ermöglichen sollen , anscheinend unter Entrichtungeines Teilbetrags des geltenden Zollsatzes .

Durch die Weizenausfuhr und die durch das Ausfuhrzertifikat
ermöglichte Wiedereinfuhr wird , wie der Minister ausführte ein

^ -c^ bvustausch zwischen deutschem Weichweizen
'

und
ausländischem Kleberweizen herabgeführt . Deutscher Weichweizenwird im benachbarten Ausland gern ausgenommen , da er dem
daraus hergestellten Mehl eine recht gute Farbe gibt .Die Ausfuhrscheine für Roggen sollen dagegen , wie
verlautet , auf einen bestimmten Zollbetraz gestellt werden , wobei
aber wohl eine Austauschmöglichkeit etwa mit Gerste hergestelltwird . Die Weizenausfuhrzertifikate sollen diese Austauschmöalich -
keit jedoch anscheinend nicht erhalten .

Diese Neuordnung bringt dem Handel zweifellos bedeutende
Vorteile . Andererseits lassen die vom Minister mitgeteilten Ernte -
iahten erkennen , daß wir dem Ziel , Deutschland in der
Betreibe Versorgung vom Ausland unabhängig
>u machen , schon nahe gekommen sind . Denn die Festsetzung der
Vermahlungsquote von 97 Prozent bedeutet ja schließlich nichts
inderes als die volle Möglichkeit der Versorgung aus eigener Er¬

zeugung , während andererseits das Ausfuhrzertifikat ja nur den
Austausch mit Auslandsweigen ermöglichen will . Für unsere
Zahlungsbilanz ist diese fast völlige Selbstversorgungs -
Möglichkeit gewiß sehr erwünscht .

Sparkassenkag 1931 fällt aus . Der für 1931 vorgesehene Spar¬
kassentag fällt mit Rücksicht auf die schwierige allgemeinwirtschast -
liche Lage aus . Dafür findet am 28. September — am 28 . 9 . 1881
ist der erste Sparkassenverband in Deutschland gegründet worden
— in Berlin eine gemeinsame Tagung der Vorstände des Deutschen
Sparkassen - und Giroverbands und seiner Mitgliedsverbände statt .

Millionenverlusk der Genfer Bank. Die Sanierung der in
Schwierigkeiten geratenen Banque de Genöve ist aus parteipoliti¬
schen Gründen gescheitert, da im Großen Rat des Kantons die
Sozialdemokraten und Christlichsozialen gegen die Beteiligung des
Kantons an dem neuzubildenden Aktienkapital stimmten . Der
Konkurs wird nun für unvermeidlich gehalten . Davon werden
18 000 Einleger betroffen . Der Verlust beträgt 22 Millionen
Schweizer Franken (17,6 Millionen RMk .) .

1,5 Millionen Steuerschuld . Nach der vor fünf Jahren ecsolg-
len Umwandlung der Duisburg -Ruhrorter Häfen von einem ge¬
mischt- wirtschaftlichen Betrieb in eine private Aktiengesellschaft hat
das dortige Finanzamt den großen Landbesitz der Gesellschaft
mit 293165 Mk . zur Aufbringungsauflage herangezogen . Nach
langwierigen Prozessen hat jetzt der Reichsfinanzhof i -, München
diese Steuer bestätigt . Sie ist für fünf Jahre nachzuzahlen . In¬
zwischen hat das Finanzamt einen weiteren Prozeß anhängig ge¬
macht , der diesmal die nutzbaren Wasserflächen der Gesell¬
schaft betrifft , die doppelt so groß sind wie der Landbesitz .

Iunkers -Alugzeugwersl ln China . Nach chinesischen Blättermel¬
dungen ist auf Grund von Verhandlungen zwischen den Junkers -
Flugzeugwerken und der chinesischen Regierung nunmehr « ine
Flugzeugwerft in China errichtet worden . Die Gesellschaft soll ein
Kapital von drei Millionen Dollar besitzen , worqn die Nankinger
Regierung zu zwei Drittel , die deutsche Gesellschaft zu ein Dri ' iel
beteiligt sind . Die Herstellung des neuen Unternehmens soll bis
zu 60 Flugzeugen jährlich betragen .

25 Jahre Verband der Schwarzwälder Uhrenlndustrle . Der in
Donauöschingen ansässig« Verband der Uhrenindustrie und der ver¬
wandten Industrien des Schwarzwalds e . V . ist am 6 . November
1906 in Villingen gegründet worden . Er feiert in diesem Jahr
sein 25jähriges Bestehen . Der Verein wird diese Feier anläßlich
der diesjährigen außerordentlichen Hauptversammlung am 18. Juli
in Donaueschingen begehen . In einer Mitgliederversammlung am
17. Juli werden eine Reihe von Vorträgen von -bekannten Wirt¬
schaftsführern und Präsidialmitgliedern Deutscher Arbeitgeberoer¬
bände gehalten werden .

»
Stulkgarler Landesproduklenbärse . 13. Juli . Die Witterung

war fast während der ganzen Berichtswoche regnerisch und kühl.
Nach Bekanntwerden der geplanten Vermahlungsquote « rsolgte
eine Heraufsetzung des Mehlpreises . Die kritische Lage am Geld -
und Diskontmarkt lastet auf dem Geschäft . An der heutigen
Landesproduktenbörse notierten je 100 Kg . : Anslandsweizen 30 .50
bis 32.50 (am 6 . 7 . : 30 .50—32.50) , württ . Weizen 29—30 (unv .) ,
Hafer 19—19 .50 (unv .) , .Wiesenheu 3 .50—1 (3 .50 — 1 .20) , Kleeheu
I —5 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 3—3 .75 (unv .) , Weizenmehl
12—12 .50 (11—11 .50) , Vrotmehl 32—32.50 (31—31 .t0) , Kleie 10.50
bis 11 (unv .) Mark .)

Bremen , 13. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 10 .36.
Märkte

Viehpreise . Gschwend : Ochsen 700—1100 das Paar , Stiere
560—720, Kühe 180—150, Kalbinnen 290—150, Jungvieh 130
bis 300 . — Ravensburg : Anstellrinder 120—320, Kalbein 210 bis
150 Mark .

Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 21—36, Milchschweine 10
bis 16. — Güglingen : Milchschweine 9—11, Läufer 26—12. —
Giengen a . Br . : Milchschweine 10—16, Läufer 26—37. — Hall :
Milchschweine 10—16 . — tzerrenberg : Milchschweine 11—16, Läu¬
fer 21 . — Jlshosen : Milchschweine 10—15. — künzelsau : Milch -
fchweine 9—19. — Marbach : Milchschweine 10—18 . — Nürtingen :
Läufer 25, Milchschweine 9—15. — Oehringen : Milchschroeine 13
bis 19. — Rosenfeld : Milchschweine 9—15 . — Rolkweil : Milch¬
schweine 11—19. — Ulm : Milchschweine 10—18. — Vaihingen
a . C. : Milchschweine 9—17, Läufer 30. — Balingen : Milchschweine
II —20. — Ellwangen : Milchschweine 9—12, Läufer 17—22. —
Gschwend : Milchfchweine 9—15. — Ravensburg : Ferkel 10—20,
Läufer 20—25. — Saulgau : Ferkel 12—15, Läufer 37 Mark .

Aruchlpreise : Giengen a . Br . : Roggen 10.10, Gerste 12. —
Tübingen : Weizen 16.30—16 .80, Dinkel 11- 12 , Gerste 12—14 ,
Haber 11—12. — Ellwangen : Weizen 11 .20— 11 .60, Roggen 9 50
bis 10.50, Gerste 12 . — Nagold : Weizen 15 .80—16 .50, Misch¬
frucht 15—15.25, Gerste 13 .50, Haber 11— 11 .20. — Ravensburg :
Besen 11,25 , Weizen 1,75—15 , Roggen 10, Sommergerste 11 ,
Wintergerste 10, Haber II —11 .10. — Reutlingen : Weizen 16—17 ,
Dinkel 12—12.50, Gerste 12 .50—11, Haber 11 .50—12 .50 . — Urach :
Dinkel 12.90—13.50, Haber 10.50—11 .60. — Ulm : Weizen 13 .50
bis 15.20, Roggen 10.90— 11 .30, Gerste 12—12 .50, Haber 8 50
bis 9 .80 Mark . - :

Glänzender

MMlMb .
Zum Besuch der anwesenden
Kurgäste suchen wir für unseren

heiNMtWu HM!»
mit dem nachweisbar ganz
hervorragende Heilerfolge bei
fast allen Krankheiten erzielt
wurden , redegewandte Damen
und Herren . Angebote an

Vertrieb öeesriedMer
Erfindungen, Mrnberg -9 .
Mariestorgraben3.

Direktion : Lteng -KrauL
Uernspreckier 535

Mulang jeweils abends 8 Uiu

Dienstag den 14 . >luli

Singspiel von tleinricti Dertö.
blittwoeli den 15 . lull

Operette von ? aul ^ brabam .

Ol « Ist
« SS LsN « »ZSS - Iinss >i»s1

llhr »

AMMei
werden wieder angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Oksnloltsnstpsks 40
Oründlickie, kackimäLige Ausbildung

nacki Uockscdulrnettiode .
Eintritt jederreit ,

aucki kür auswärtige Leküler .
dläkiges tlonorar im Abonnement .
Keimungen gern und kostenlos .
ILi * ns > IVIiillsi *

Musikdirektor .

L . ^ cr/ir/ ^ '
e/r - Ö/Ac ^ ckcrcHe/r

/ L
'
e/e/2 ckcH/re/ ? ' « /rot
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